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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

up. 4041 Nams«lau, den 26. August 1893.
Beknnntmachnng, betreffend Maßregeln gegen die Cholera.

In der Beilage zum diesmaligen Kreisblatt sind die nach den Beschlüssen der«
Reichs-Cholera-Commission festgestellten Maßregeln gegen die Cholera abgedruckt. Die
Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hierauf mit dem Crsuchen aufmerksam, die-
selben nach Möglichkeit zur Kenntniß der Bevölkerung zu bringen und die Beachtung
und Ausführung· der zur Abwehr und Bekämpfung der Cholera gegebenen Borschristen
strenge zu überwachen.

Jnsbesondere nehme ich Veranlassung, Folgendes in Erinnerung zu bringen:
1. den gesundheitlichen Zuständen der einzelnen Bezirke ist schon jetzt eine erhöhte

Aufmerksamkeit zuzuwenden «und durch häufigere Revisionen zu ermitteln, wo
sanitäre Uebelstände eine Abhilfe nothwendig machen:

2. eine der wichtigsten Aufgaben der Cholera-Prophylaxis ist die Feststellung und
schleunigste Absonderung der ersten Fälle. Zu diesem Behufe ist es einerseits .
nothwendig, daß die Meldepflicht prompt gehandhabt werde, und andererseits, daß
angemessene Räume bereit stehen, in denen Cholera- oder Cholera verdächtige
Kranke unverzüglich Aufnahme und Behandlung finden.

Es muß daher für die Beschaffung solcher Räumlichkeiten zur Unterbringung
der ersten verdächtigen Krankheitsfälle, wo dies noch nicht geschehen sein sollte,
ohne Aufschub Sorge getragen werden.

3. Die rechtzeitige Constatirung der ersten Cholerafälle ist nur möglich, wenn die im -
Kreisblatt Seite 437 veröffentlichte Polizei-Verordnung vom 29. Juli v. J. strengste
Durchführung findet, nach welcher alle Familienhäupter, Haus- und Gastwirthe
die Verflichtung haben, von allen der Cholera verdächtigen Fällen und von Brech-
durchfall aus unbekannten Ursachen (mit Ausnahme der Brechdurchfälle bei Kindern
bis zum Alter von 2 Jahren), sowie von in Folge«von Brechdurchfall eingetretenen
Todesfällen ungesäumt schriftlich oder mündlich der Ortspolizeibehörde und dem
Kreisphysikus Anzeige zu erstatten.

Leider ist erwiesen, daß diese Verordnung noch immer nicht die-genügende
Beachtung gefunden hat, es sind Fälle nachgewiesen, in welchen eine Anzeige trotz
aller bisher schon erfolgten Bekanntmachungen und Belehrungen unterlassen worden ist.

Die Gemeindebehörden und Ortspolizeibehörden werden deshalb erneut
angewiesen, der Durchführung dieser Verordnung ihre ganze Aufmerksamkeit zu-
zuwenden, für die thunlichste Verbreitung derselben Sorge zu tragen, und ihre
Nichtbefolgung in jedem Falle rücksichtslos durch Bestrafung zu ahnden. -- I

C
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Den Guts- und Gemeindevorstehern werden Fälle von Erkrankungen der
gedachten Art in ihren Bezirken nicht entgehen können; sie haben sofort, nachdem
ein solcher Fall zu ihrer Kenntniß gelangt ist, sich Ueberzeugung davon zu ver-
schaffen, daß die vorgeschriebene Anzeige erstattet worden ist, beziehungsweise diese
Erstattung ungesäumt zu veranlassen.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich außerdem, mir von jeden besonders
heftigen Falle von Brechdurchfall, welcher den Verdacht der Cholera zuläßt, durch
besonderen Boten, bei größerer Entfernung und dringender Gefahr durch reitende
oder fahrende Boten, Bericht zu erstatten, und in demselben zugleich anzugeben,
inwiefern der Fall als besonders bedrohlich zu erachten ist. Jch werde mich dann
mit dem Königlict)en Kreisphysikus unverzüglich an Ort und Stelle begeben und
die erforderlichen Maßnahmen anordnen. Bis zu meinem Eintreffen ist die strengste
Jsolirung des Kranken und aller Personen und Sachen, welche mit dem Kranken
in Berührung gekommen sind, um jeden Preis durchzuführen; zu diesem Zweck
ist erforderlichenfalls ver Bezirksgendarm ebenfalls durch besonderen Boten herbeizurufen.

4. Bezüglich der Desinsection der Abtritte und Pissoirs in Gasthäusern werden die
Ortspolizeibehörden in Gemäßheit der No. 14 der im Extrablatt zu No. 34 des Amts-
blatts· der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1893 � Seite 407 -�- abgedkuckten
Maßnahmen und No. 3 der Bekanntm-achung des Herrn Regierungs-Präsidenten
vom 5. September v. Js. � Extrablatt zu No. 36 des Amtsblattes für 1892 �
alsbald Anordnung zu treffen haben. Ueberhaupt ist den Gastwirthen, wie dies schon
seit Jahren stets erneut von hier aus geschehen ist, peinlichste Sauberkeit in jeder Be-
ziehung, namentlich auch bezüglich des Spülens der Gläser u. s. w., zur strengsten
Pflicht zu machen. Die Gendarmen haben Auftrag, die Durchführung dieser An-
ordnungen der Ortspolizeibehörden stetig zu controliren.

5. Wegen Ueberwachung des Gesundheits-Zustandes der russisch-polnischen Arbeiter
verweise ich auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 8. April er. (Kr.-Bl. S. 181).

6. Für den Fall des Auftretens der Cholera im Kreise haben die Ortspolizeibehörden
die in No. 1 der oben erwähnten Maßnahmen angeordneten Listen anzulegen und zuführen
und die Wochenberichte an das Kaiserliche Gesundheitsamt unter strengster Jnnehaltung
der angeordneten Fristen abzusenden. Abschrift dieser Wochenberichte ist zugleich
an mich einzureichen.

Die erforderlichen Zählkarten werden den Ortspolizeibehörden von hier
aus zugehen; durch die Einführung dieser Zählkarte soll indessen den Haushaltungs-
vorständen die Erfüllung ihrer Anzeigepflicht nicht erschwert werden, weshalb die
in ihren Anzeigen fehlenden Angaben eventuell nachträglich durch die Ortspolizei-
behörden zu beschaffen sind.

7. Eine besondere Ueberwachung hat bei Flüchtlingen aus Eholeraorten einzutreten,
wenn diese sich im Kreise niederlassen sollten. Von solchen Fällen ist mir sofort
Anzeige zu erstatten und sind bis zum Eingange meiner Anordnungen die be-
treffenden Personen thunlichst isolirt zu halten, sie selbst aber und ihre Sachen
gründlich zu desinficiren. - - -

ftp. 405]  Berlin, den II. August 1893.
Bekanntmachuns-

betreffend den Animus volljäl)riger Artillerie-Zug- und ReitpfkkVO«
Zum Anlauf von Artillerie-Reit- und Zugpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren ist im

Bereiche der !-königlichen Regierung zu Breslau am 12. Oktober d. II. in Bernftadt ein Morgens
S Uhr beginnend« Markt anberaumt worden.

Bemerkt wird hierbei, daß von der Kommission nur solche Pferde angekauft werden, welche
annähernd den Ansprüchen- die an die Remonten der betreffenden Waffe gestellt werden, genügen.
Auch dürfen die Pferde sich nicht in dürftigem Futterzustande befinden.

Die erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,

sind vom Verkäuser gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen. Krippensetzer
sind vom Verkaufe ausgcschlossen.
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Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkausten Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem, glattem Gebiß (keine Knebeltrense) und eine neue starke Kopfhalster von Leder oder
Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen Strängen von Hanf ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Kriegsministerimn. Remontirungs-Abtheiluug. gez. Hoff m a n n�S eh o ltz.
Namslau, den 29. August 1893.

Vorstehende Bekanutmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

III« 40Ci Namslau, den 25. August 1893.
Von den im Juli-Heft des deutschen Handelsarchivs für 1893 enthaltenen Veröffentlichungen

werden nachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem
Jnteresse sein:

1. Theil.
S. 341. Deutsches Reich. Anwendung der vertragsmäßigen Zollsätze auf die Erzeugnisse der

deutschen Kolonien und Schutzgebiete.
S. 381. Amerika. Eingangszölle auf Leinenwaaren.
S. 386. Hinterindien. Ausfuhrzälle aus Baumwolle.
S. 376� 380. Russland. Sämmtliche behandexenlGegenstände.

2. hei .
S. 292. Japan. Auswärtigen Handel 1892.

NO- 407J Namslau, den 26. August 1893.
Jm Berlage der Buchhandlung von Rad. Bechthold F: Comp. in Wiesbaden ist ein-

Werkchen erschienen ,,die Obstverwerthung unserer Tage« von Oeconomierath Goethe, Director der
Königlichen Lehranstalt für Obst- und Weinbau in Geisenheim a. Rh.

Dasselbe hat dem Schlesischen Centralverein für Gärtner und Gartenfreunde zu Breslau
zur Begutachtung vorgelegen und ist warm empfohlen worden. Es ist nicht nur für größere Obst-
pflanzungen, sondern auch für Hausgärten, Obst- und Beerenweinbereitung, Herstellung von Obst-
konserven, Dörrobst u. s. w. von hervorragendem Werth. .

M Der Einzelpreis beträgt Z Mark, bei 50 Exemplaren 2,70 Mark, von 100 Exemplaren
2,40 ar.

Its« 40.8l  Namslau, den 26. August 1893.
Der Herr Ober-Präsident« der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Vereins für

Bogelkunde und Geflügelzucht zu Liegnitz die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im März
k. Js. stattfindenden Geflügel- und Vogel-Ausstellung eine öffentliche Berloosung zu veranstalten
und die tin Aussicht genommenen 8000 Loose D. 50 Pfennige innerhalb der Provinz Schlesien
zu vertrei en.

No« 409l Namslau, den 23. August 1893.
Die Dorfstraße in Strehlitz vom Dom. Strehlitz bis zum Vorwerk Rateiski ist für jeglichen

Verkehr wieder freigegeben, was ich unter Bezug auf meine Bekanntmachung vom 6. Juni er.
(Krbl. Seite 300) hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
W-illert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Das Amtslokal der Königlichen Kreiskasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unter-
zeichneten Rentmeisters (Wahrnehmung eines Forsttermins)

Montag, den 4. September d. IS. Nachniittags
für den Geldverkehr geschlossen.

Namsla u, den 25. August 1893. KiHnigliche K!-eiskasseg.
Beh rmann.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Landraths vom 12. April v. Js.
(Kreisblatt für 1892 Seite 184) lasse ich nachstehend das Verzeichniß derjenigen Tage im Monat
September folgen, an denen die direkten Staatssteuern sowie die Domainen- und Rentenbankrenten
von den Ortserhebern des Kreises an die Königliche Kreiskasse für die Monate Juli, August,
September abzuliefern sind. . · »  « «« « «

Die Einkommensteuer von Einkommen über 3000 Mark « für die . v»orge"nannten drei
Monate ist in der ersten Hälfte des Monats September v«on"J den .Steuerpfliehtigen"«;dir«e«ct an dieunterzeiehnete Kasse einzuzahlen. «« « « « ·I· « « « z

. -«.
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Die Herren Besitzer von Rittergütern können ihre persönliche Einkommensteuer zugleich
mit den sonstigen directen Staatssteuern, welche aus die Güter entsallen, zur Unterzeichneten Kasse einzahlen.

Um Einhaltung der nachstehenden Einzahlungstermine wird dringend ersucht.
Namslau, den 26. August 1893. Kiinigliche Kreiskasse.

Behrmann.

Gemeinde- oder EutsBezirlåe. 1S8«J;»«
Altstadt, Belmsdorf, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz,Miehelsdorf,Mülchen,

Niefe, Schadegur und Sgorsellitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . «. 14
Bankwitz, Brzezinke, Eckersdors, Grambfchütz, Groditz, Gülchen, Lorzendorf, Saabe, Skorischau

und Ober- und Nieder-Wilkau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Ereuzendorf, Damnig, Dziedzitz, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Hönigern, Schwirz,

StrehlitzI,11undII1  16
Bachowitz, Vöhmwitz, Erdmannsdorf, Groß-Hennersdorf, Klein-.Hennersdorf, Jacobsdorf,s

Kaulwitz, Minkowsky, Proschau, Simmelwitz und Sophienthal . . . . . . . . 18
Groß-Butschkau, Klein-Butschkau, Eharlottenthal, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Johannsdorf,

Krickau, Lankan, Polkowitz und Sterzendorf . . . . . . . . . . . . .
Dämmer, Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Städtel und Wallendorf
Vuchelsdorf, Reichen,. Droschkau, Glausche, Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz,

Schmograu, Groß- und Klein-Steinersdorf, Städte Namslau und Reichthal . . . . 21
Die im vorgedachten Verzeichnis; nachgewiesenen Ablieferungstermine sind genehmigt durch

Verfügung der Königlichen Regierung zu Breslau vom 4. Mai v. Js.

19
20

Die Kreis-Spartasse für den Nan1slau�er Kreis in Ramslau neben der katholischen
Kirche ist jeden Wochentag von 8 bis I Uhr und von Z bis 4Uhr, sowie an jedem Sonntag
von It bis I Uhr geöffnet. Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3«sz0so und gewährt Hypotheken-
Darlehen je nach Lage des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«J2 »so, sowie
Darlehen gegen Wechsel, Hand- nnd Schuldstheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse aufgenommen.
Für die Sicherheit der Spareinlagen haftet der Kreisverband mit seinem Vermögen.
Dem 2iendanten der ..Fkreissparüasse, auch den H;-aräassen-Dtezeptoren ist zur

peinlitHen EIN! gemacht, user die Person der Fu-user nnd deren sinnigen sowohl gegen
dritte Personen, als auch gegen die Fteuerverancagungsdet)örden, welchen nach § 35 desEinüoninrenk«energesetzes vorn 24. Juni 1891 die Einsicht der Bücher nnd Arten re. derFurt--spat sse n c eh t g;gattet ist, unbedingte- Htilksa)nIei en zu beoöaa)ten.nratorinin der Kreis-Sparkasse.

Bekanntmachnng.
In der Ermittelungssache wider den Arbeiter Augnst Stelter, domizillos, nnd Genossen

wegen Raubes, soll der Sattlergeselle Ernst heimlich aus Kaulnsitz, welcher sich auf Wanderfchaft
befindet, als Zeuge vernommen werden. .

Es wird ersucht, den Aufenthaltsort des p. heimlich zu den diefseitigen Arten III. J.
850s93 alsbald mitzutheilen.

Oels, den 23. August 1893. Der Erste Staatsanwalt.
Die diesjährige Seminarkvnferenz zu Oels sindet "

Dienstag, den 12. September,
von 10 Uhr Vormittags ab im SaaleJdes Elysinn;s statt.

agesor nung.
I. Choral.
2. Gebet und Begriißung. (Seminar-Direktor Dr. Scharlach.)
s. Vortrag. ,,Die Fürsorge für die aus der Schule entlassene Jugend.«

(Hauptlehrer Herrmann�Schmolz.)4. Iiorreferat. Kreisschulinfpektor Schulrath H?åysef
an e.

Z. Gesangsvorträge der Seminaristen, geleitet vom Seminar- und Musiklehrer WinIelmann.
S. Vesprechung der L-eitsätze.
7. S(hluß mit Gebet. (Dr. Scharla(h.)
S. Schautnrnen der Seminaristen. (Seminarlehrer O. Müller.)

Um IV- Uhr gemeinsames Mittagessen im Elysium zum Preise von 1,10 M.
Indem ich die Herren-«Drisschulinsneetoren und Lehrer� im Namen· des Seminar-Direktor«

Herrn Dr. Schar-laeh zu dieser Konstanz hierdurch ergebenst einlade,« et-suche ich diejenigen Herren,
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die an der .Konferenz und an dem gemeinsamen Mittagessen teilzunehmen beabsichtigen, mir dies
bis spätestens zum S. September er. miitheilen zu wollen.

» Die euieindenorsiäude ersucht ich ergelsensi, die Bekanntsnathnng den Herren Lehrers:
sefälligst zur Kenninißnahnie vorzulegen.

Namelau, den 28. August 1893. Der Königliche KreiIschnlinspektor.
Rusin.

NichiqmtIikhck Theil.

Aufruf!
Am 28. October d. J. feiert der schlefische Dichter

Max I�Iej11-el
seinen sechszigften Geburtstag. Dem idealgesinnten, sangeefröhlichen, für alles Gute und
Schöne begeisterten Manne hat das praktische Leben nicht den Erntesegen bescheert, der seinen durch
körperliche Leiden beeinträchtigten Lebensabend erträglich zu gestalten vermöchte. Es bedarf daher
wohl nur dieser Mahnung, um alle seine Freunde, Verehrer und Verehrerinnen, alle Vereine und
Genossenschaften, denen er so ost durch seine launigen Weisen und Geschichten Herz und Geist er-
frischte, zu veranlassen, dem geliebten und hochgeachteten Sänger an diesem seinem Geburtetage eine
Ehrengabe darzubringen. Beiträge sind die Unterzeichneten gern bereit in Empfang zu nehmen.

Das Comit(5 für. Breslau.
C. Bi1)erke1(1, Kaufmann. A. DroeIchaas, Buchhtändler. F. Dahn, Geh. å5usti rath. »Dr. Fl01S01101«, Redakteur der ,,Schl. Ztg.« Geister, Ju izrath. Dr. llau(11oss, tadt?chnlinspector.

Carl -1aea1olte, Stadtrath. Hühner, Stadtrath. ll0!1tt8I1!1- Postrath. von 1llitzlng- Landeshauptmann.
1c6tI1er. Major a. D. Dr. Esther. Oberlehrer. list(-ice, Consistorialrath. Lende, Stadtbaurath a. D.

Dr. s. Meyer, Sanitätsrath. Graf sehatkgoi;«seh, Kgl. Kammerherr. ll. sehn!-e,· Rentier
«l�h· schwarz, Banquier. selbstherr, Kaufmann. B. Sonate, Rentier. von lJeetitrItz, Kammergerichtsrath

in Berlin. Dr. Vogt, Universitätsrath. Dr. Wes-z13«, Oberlehrer. II. 2elsis�- Kaufmann.

Eine Sammelliste zur Einzeichnung der gezahlten Beiträge liegt in der Expedition des
,,Namelauer Stadtblattes« aus und wird dem Herrn Jubilar ein Gesammt-Verzeichniß der Geber
seiner Zeit eingehändigt.

H-?WUUgsV2ksteigerung. YiatiilaHikrItcigcrung.
Sonnabend» den 2« September er� Am Dienstag den 5. So-«-ihr. er.

l « eiVo.nntta s 10 Uhr s 3 ,werde ich zu Nat-s1sas1meinetn Pfandlokal Nachmi«ag Uhr
i Wiss- .. -is
kIrå·ßeTzien1- no;I«tåieg. FerreRi1l»e.iål.ev-F ?afZ»e.«3-ur, sen a e, opo,i

»»·»kzgl»Hz,«»«»k»» F»-»kv»zze;kk33t;«k,»k»gk»! ei-.s.c., ec.i;i..s-is.-H, M-..kis.s:»,kk«» »· « V H « eBebistrlIe, åiitlieugesIi"nrre, 1 oolIsiän-
f Sk«�«Z««""»«- -Ei» 8-si««xi--I.-i-spinnt cui.-no-sc«Kni. eri voie . «   Z S« M « her- V iii«abos, 8IiiraubIiätEe, Jammer, Zank
VEVstEigEIUUgs ::.«.«-.::-)i«t..«;:.:««:»«;.«::«-:k.:EM.;.«.:«::7Am S"ZJ,JEsz«s«d;«1Z«;F,«,p«mb"« oersüiotlsne Iiäerge-r»äifce, 1 Mast«

werd- ich in meines-«Pf«uvtpk«c im Königs. is on, Krämer, sl3ienonmolmungon,Amtsaertchtsgebaude hie: » 1«3iege, Knnnrienvogel, Rinier,
leitet Geschirr- 2Zcmme- . to--is-i. uns Eis.-. :-. 2k.
2 Wagenfitze, 2 Kummer» eri-iicich meint-we :--is:-W.   �
ins·-tcich m-insect-up ev-sit-ig·ku. » - » Vv j S. S; se ,

Vs�ioS0,k G-kichup-weh-k. J? gs.««,k«»,q,k.k,,»,.

i
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fiiltig

dem coneurrenzlosen Preise von

Mk. 6,50 p. 100 Stück Col. 16,

Diana-Patrone.
Unter obiger Marke empfehlen wir eine gqrqUtiri gqsdichte sorg

mit Rottweiler Hirschmarke und Hartfchrot

Große Abschlüsse ermöglichen es uns diese anerkannt vorzügliche Patrone zu

geladene

» 7-� p.  « » » 12-
abzugeben. Niederlc.gen bei

Ac1o1i Ge«feri, R. Wechme«nn.
111I"111I

«1»frkiuiilligr I1ccs1eigkrung. A H «
Weg; M«-.I«,:;««-««   »,-»-,««Z1»i»"!«Et.I!!»«.E:» «

oersteigere ich gegen gleich baare Zahlung am
.Montag, den 4. September er.

Vormittag 9 Uhr
in Wallendorf:

Mel oeestliietlene Gegenstände, Mosca-
goni-8tb«esinlie, Meeiiliom, sanfte, 2
geoEe spiegel mit Maemoeplai·ke, 4
Oe etc Zeiten, Beweises» 40 8tiitli
Risiken, Zltilimastsiine, Tische, 8kiisile,
2 slnsilitaeeiie, 8tsianligefiiße, sowie
oeesckiietlenes II-obilae.

Jl.Vta.:tI:11.s.a.,
; - Gastwirth. , ,
» 1 A u e t i o n. 1
Sonnabend d.2.Septeinberfriih von9Uhr ab werde
ich b. Herrn Gottheiner: I staunten, I Gemisc-
kttuisumm[OiIr,1 It-cteusaur,1 snheIartl1ie Eisen-
iIpsr (roh u· geglä«ttete), I SlIlItl1tttIg, sI»icgriItItk,
seit-, I cis·-. Heut. et-its-neu-ssk.s1«iitiu-at-im-·.
sctt I. «. I. meistbietend oersteigern.

A. Port-solt.

einmal gebt» groß nnd start, für Getreide, Kar-
toffeln, å. so und 25APf., Probeb. å« 25 St.
vers geg , achn unt ng d Bahnstat

III s·l,oI(1ot-status(-II, ciitlIsn i.JA.

- Vormittag 9 Abt
werden in dem

Grunwitzer Forli
m««s«Z«i()«ii1dÅii«iii«iiii1rter Kiefern-III

200 Kanmmetkc Kiefern-Zweit
20 Z,ianmmrtrr Extra-M

Versammlungsort ist das Beamtenhaus.

Die Zlorftverwaktung.g
B e ft e n Oberfchlefischen

Bau- u. TDiingkakkO
von 200 Ctr. garantirt 28 bis so

Kot-iknteter Kalkteig

St-osehowiizek

IBor-tkanci«-E-ement r
empstehlt, ersteren in Wagenladungen von 100
bis 200 Ctr., letzteren in Wagenladunåen und
allen Packungen ab mein Lager hier, bi igst.

Ema I·a1titI.
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- Warnung. «I
Die meisten Menschen legen auf die Pflege der Zähne wenig Werth und vernach-

lüssigen noch mehr die zweckentsprechende Reinigung resp. die Ausspülung des Mundes.
Man putzt sich die Zähne mit irgend einem aus Kreideerde bestehenden Zahnpulver

oder Pasta und glaubt dann den Anforderungen der Hygiene Genüge geleistet zu haben,
ohne zu berücksichtigen, dass Zahnpulver wohl die Zähne weisser macht, aber mit der Zeit
deren Glas1u· zerstört und die Pulvertheilchen sich in die Vertiefungen und Zvvischenraume
der Zähne einsetzen und verstopfen, wodurch die Wucherung der in jedem Munde lebenden
Bacterien begünstigt wird.

Es kann demzufolge nur ein in iiüssigem Zustande befindliches Zahn- und Mund-
reinigungsmittel den Anforderungen genügen und gilt hierzu das von vielen Aerzten und

kannZahnärzten erprobte und von Autoritäten wie Prof. Dr. Wittstein empf�ohlene und be
,,J l«I«01)IN«« Zahn- und lIundu"asser als auf den Prinzipien der neuesten
bacteriolog. Forschungen beruhend. Wer einmal dieses Präparat probirt hat,
wird ein ständiger Freund desselben bleiben.

la Flaschen zu 1llk. 1.25 und Mk 2. Nur Zieht mit dieser sehnt-uIarke.

te

l)epot: 0sea1·«l!;etze, Germanie--Drogeriel«Mineralvvasser�Fabrik.
Mittwoch, den ·,13. September

Nachmittag 2 Uhr
findet die

Grasvexguchtung
llanusousky-blühte

- statt.
A se dem Stellenbesi r«fraud Wo tunBE F « S U »tUi A

.6augenborf zugefügte Beleidigung nehme tch
nach fchiedemäunlichem Vergleich zurück und leiste
Abbitte.

Belmedorf. M. banget.

(-:l.tko11e sI1
-"-« --E) immer im I-Ia-us. G- F-

sleiukr ans frischen Türmen hergeleitet
ZI:Ixt1-act.

-« lJehekall I ,
Z tm telle der frischen Cltt-esse

vers·-eItdl)nI·. »
Für den Haushalt und Küche, für
Restaurationen, Gonditoreien, zur Her-

 stellung von I«imonaden, Punsch, -
Bierkaltschale , Ragoüts , 0remes,

« Gelees etc.
! Fluche gleich l0 it-is(-lief

Ost!-euere 50 Pfennige.

«. Germania-Drogerie
 und M1neralwasser�Fabr1k -

0scar ·l�ietze.
wiss.  » -»sz»  » ,--f»·;

:-«« « i.·;(:ZJ--"·..·-.";f O·-S-IT?-T-«·     -Es « « « « " « «  « V - V S;

-«

l

Zeit ca-. 1000 000.

E

A-bgeSet2t

II

A. W. II(-IkeIIt�s

E--ns«s-«ss1s"-I---«-is»-Es-is-i--·-I--�TRsTI·
 semmelbuclF1g2».««n-«---.ss.-»--«-.s!s.-22.-s.----2-i-!-LE----.--g

dek amtlichen
1Ieel1elalgIIagett

iibek die I-:ndrablen aus der

Aukrecbnung ·der lluittuzu laval1il1t·llts- III W-
Verstellung

ist das billigste, praktisehste, umfang-
reichste und im ls�ormat bequemste
aller sammelhücher.

Das samme1buch hat die ungekahre
Grösse des hiilitairpasses, steckt in einem
dauerhaften I«ederpappenkutteral. ist gut
gebunden, nicht brochirt, sondern mit
vorstehenden Deckeln; Tabellen vie Text,
alles ist auf holzfreiem guten schreib-
Kapier gedruckt, hat einen te1tl1clIen Att-

ange die zwölf« Gebote des Versicherten,
der ihr Jedermann klar und verständlich
geschrieben ist und alles Iissensn6tige
aus dem Gesetz enthält und in welchem
jede neue Verordnung sofort berstet-«
siehtigung findet. Der Anhang umfasst
jetzt 24 kleingedruckte !l�e1tseiten. Das
sammelbuch enthält 42 Beet-heinigungen,
reicht also für 42 Jahre. Vor!-sthig sind

«Asab . InAsgabeA et-dezwei u g en u · I n
die Personalien der Versicherten nur auf
dem Titelblatt, in Ausgabe C. aber auch
in jeder Bescheinigung ausgefüllt.

PIOII  vie
Zu haben in

O. 0pitz� Buchhandlung
Namslau.

-IIOIII 0IOI« III-III IIOIIOIIOI

E
As

-. -IItIkpttIu.toi(tk·I
T- L

-«

l
« 600 Mark

find auf sichere Hypothek halb zu vergeben durch
»denn Kaufmann Wetter.



vieler meiner werthen
» n zu begegnen, habe von!
heutigen Tage eine

lsIxl3Slsi0t�-

Scl1raimiihlk
in meiner Schneidemiihle und
Holzbearbeitungs-Fabrik aufge-
ftellt und empfehle dieselbe zum

schreien aller solt(-n lietkejcle
einer geneigten Benutzung.

- Rauislau, den 30. Sept. 189:-Z.

« I(t«i(3lI(9,
Zinnnermeister.

Zur gefäkl«igen .BeaeF1lung!
Den geehrten Herrschaften empfiehlt sich zum

l3o11sekviket1 aller Akten Vögel
M sällLBilIitII&#39;E

in jeder beliebigen Stellung,
als: Gruppen-, 8iillleben- te. -lFeiI«enbauiea,
zu den billigften Preisen

Hochachiungsvoll

Paul Ieise,
Wilhelmstraße 20.

Zum Einlegen neu gfri"u11ien
-· Frankfurter

und Fast(-at-�s Essig-
feinsten echten Weines

guten kräftigen ·-
ungeblauten Zucker,

Salicylsäurepulver, Sali
-" Korkspuude,

« P-ergamentpapicr.
Ialtlemak llotltuo«au,

jetzt Ring No. C.

enz,

gehörigen Weidewiefen hüten lassen, .ss
" zur Anzeige bringt, das; ihre

gerichtliche Bestrafung erfolgen
kann, erhält

10 Mk. Belohnung.
Ein nicht zu großes Haus

mit Garten und event. einigen Morgen Acker
wird in Namslau oder unter einer Gutsherr-
fchaft in der Nähe Von Nainslau vom Januar
i. Jahres ab zu pachten oder gegen Anzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten mit Vedingungsangabe
unter C. l). 25 an die Exped. d. Bl. bis zum
S. September zu richten.

«Verschiedene gut gearbeitete

Sapljag nnd i!ll)ailclonguc-I
Man« U« E-Ist? -(Z«ka-vv1i(·-h,
, Tapezier.

�-�-� 47- --���-

- er Diejenigen, die ihr Vieh auf den zumP um »» Wünschm  I)0ta. Klein-Wllkaa

l1ae1Iziegela. l1kaitikiit1kea.
l1aktgel1kaante . l(1ial1er-.

likatsae1Iziegela etc.
vorzüglich» Qualität empfiehlt billigst

Hagen l(kit:l(t-.
Bei meinem Fortzuge beabfichtige ich meinen

gut erhaltenen patent.
H· Talbwa en -«(S(li-t1?kalFirc verkaufen. E in trat! von I« wi Z,

l)1·0SeI1ksa.

giimenec ZjlIfYthrfmaltliinen
M-J» III»-He.

Zum Entenskl1i1-gen
nebst Kriinzcl1-In

auf Sonntag den Z. September e. ladet
ergebenst ein

Scheel(-ut01:,
Gastwirth in Ellguth.sz

sum so-sc»-. i



Beilage zu Nr. 35 des ,,Nams-lauer K,reisblattes.«
Donnerstag, den 31. August 1893.

erfchienen und in der Buchhandlung von:
0pitz in RaIuslau zu haben:

Eduard Gustav Kellner.
Ein Zeuge der lutherischen Kirche, gewürdigt,

um der Wahrheit willen zu leiden. Lebensbild
nach Briefen und Aufzeichnungen desselben,
entworfen von G. Fk0böSs, evang.-luth.
Pastor. Preis broschürt Mk. 1,50, gebunden«
2 Mk. .

ZlIanlIsagung.
Unterzeichneter bezeugt hiermit dem hoinöopath.»

Arzte, It-. Insel. Volbeding in Diisseldorf,
daß derselbe ihm durch einmaligen Gebrauch seines
Receptes von einer einseitigen, schlagartigen
Lähmung befreite, wegen der schon verschiedene
Aerzte, aber nutzlos, in Anspruch genommen
waren. Kann deshalb Herrn Dr. Volbeding
Jedermann bestens empfehlen.

Karlsruhe (Baden). Zähringerstr. U.
Johannes Schand,

Glaser.

E.

Im Verlag des lutherischen Büchervereins ist.

IDurch alle Buchhandlungen zu beziehen:
ZKdrian Yacöi�s

()�C)."cf)�c)�s2�c)"c)�()�C)�c)�c2IC?E�O�Q;-( �«-��..-T

-W Allgemeine

GrdBescHreiBung

3e»3;-c«s:(s:z,s;x,5;c3

Ein Handbuth
des geographischen Wissens für die Bedürfnisse

aller Gebildeten.
--S) YOU -«snstage. (5--

vollkommen neu bearbeitet von
Dr. Franz He1dertch.

it 600 ITnIraiiinen,
vielen Tektlitrtchen und 25 Kartenbeilagen auf

41 Kartenfeiten.
D r ei B ä n d e.

In so ·,tieferuugen d 75 Ase.

Ein Bolksbuch im besten Sinne des Wortes,
ein Buch, das in angenehmster Weise »geo raphifcZ: Kenntnisse vermittelt, das aberans den engen Anforderungen des Fach-

mannes völlig genügt. Es darf behauptet
werden daß damit ein Werk auf den deut-
fchen Äüchermarkt elangt, welches sich denb st lit risch Brod t f aphi-
escheenm (;:giete Tiirdig 1cii1eFiemåefteeocs«kellt.

- Z. «Hartteben�5 Verlag in Wien.

.,gttla-«--Frauerscl)ceifen
zu verschiedenen Preisen empsiehlt

0. 0pIt«2-.

H(.3:es:e«s;2L»3:c«3Z.SkSi»

We Ynnonceu - G·-epkditiou
« von

Rudolf Masse. Bist-stau-
0hla.uor stka.sse 85, l �1�k.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreiseu
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znferate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des In-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

-&#39; Eine gebrauehte «-

Dreskhmafkhine
gut :-paart, permis ich sofort

Johann It-ovorseh,
Strehlitz 1II.

Neue osfene nnd gedeckte

Wa ennach neuester Fac;onYehen zum Verkauf.
Hochachtungsvoll

II. Giotto(-ballt,
zIagenbanerei nnd 3teparatnr-Yersflatt.

-« I-40 I

tvei(Iesette 8ekia·se
verkauft, auch einzelne, ·

Kgl. Domane

sedmograu.
gampiner

So atraggen
2. Absaat, bester Qualit6, verkauft mit 1 Mark
über höchste Notiz am Lieferungstage

aousct;«ag H»izgsctiiius
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Frische Xreßhefe
Kaiser Auszugmehl
«"«»"«««»«« Michal« ll0lll11-lau.

jetzt Ring No. C.

HaugE«8 .IJioiiikauI«Mutz,
ein Frefkiuittel, welches die Verdauung
und dadurch das Gedeihen des Schwarz-
viehee (Schweine) wesentlich fördert. Zu

.-haben für I Mart in der
« Germania-Drogerie

llscar ·l"Ietze.

ilaptlat·ta-Paleal
neue betlenientcs Es-fln(lnn non immer-

måliremcen lich trittst al«3]nahentien
�l�intenli5seh-Apparaten,
clasl1oste l«tsel1papiek weit i1baktrelkencl,

bestehend in:

Eä«e«eli«?e«e7e-«, L-Jst-sc·-iec2«(;-e-« Mal
cN-i-e«««ä«er·-i- J!-le-!«ye«».

Unter Patentschutz 1n allen I«-.n(lern.
Bewitlu-t in (len saht-e1hStahen riet 1cau1lente, der
6eklehtsknn-leien, der 1keel1tsanwälte, der Bat-ean:
staatlicher unt! h0InInannlek Behörden, (ler Post-,
Eisenbahn- nnd Ili1lts1rhehi51·ilen, sowie im Gehkanah-
bei 6ewekl)etkellIen(1en, llan(lweklcekn, Il0tels, Kran-

kenke-ssen, Iskas1nsehkelherelen et(-.

Glene1-a.1-Dep0t bei:

M«-H-« Jx:«z«;, J!--.s-!-».

- Täglich ··I
G9lk0k(Dtt0s

« emx:siel)lt
II-. K0s(SIlW1lJZ, Eontlitorei.

Tliegnit;er
saure Gurken

euqI,siehlt geneigier Lea tung

Paul «KaselIIliz.

�z�ergament- U.
Yergaminpapier

in Bogen und nach Metern empfiehlt

- 0- 0pIt2-
Ziegelftreikher

für meine Ziegelei bei litt(-Inn können sich
melden bei Ziegelmeister Schneider dort.

Bogen Kkiel:e. «

2 Brennkuekhte
sucht

llon1. il!-notiert
hel 0nkls1·nhe 0Js.

Ein «s3chneidetgelelI
findet bald dauernde Beschäftigung bei

Isidor, Schneidermeister
in Kaulwitz., ( -:

Ein Knabe,
welcher die Biittcher-Prpfeffion erlernen will,
kann lich melden bei

-C Je--««·Ilfe, Vöttchermeister�
poln. Vorstadt.

Ein mit guten ZeugnifIen verfehener
Es Kutscher T sucht arg solche: oder
auch als Haushalt« zum 1. Oktober Stellung.
Osserten werden an die Exped. d. VI. erbeten.

Laden nebst Wohnung, sowie die von
Tischlermstr. Mohry innegehabten Räume sind
bald zu vermuthen.

D:-satt)-c. Stute-tzel. «
Zwei Stuben, Küche nebst Beigelaß lind zu

Michaeli zu beziehen bei
Ich. Ackermamt,

Deutsch-Mar2soisz.Kirchti-he Rade-Korea. U U «
siinnelan.

Am 14. Sonntage nach TO.-initatis, den Z. September
predigen: »

Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pfarrviear Hinller.
Deutsch Vormittag il Uhr: Herr Paftor .Klaembt.
Vormittag U Uhr Besprechung mit der eonfirmirten

J«g·YF sp«mimP«FEIF«ZY3" Pia-wiege einst: er.. F-r««e?tc-Reden S. September Vormittag S Uhr Bibelstunde,
il Uhr« Bei und heil. Abendmahl Herr P-after Klaembt.




